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Der Krieg
niß welches in den letzten Tagen ſtündlich erP e äſt endlich eingetreten der Krieg iſt erklärt

L

nnd Kaiſer Alexander lebt augenblicklich unter denſelben Ver
ältniſſen unter welchen er die Regierung ſeines großen
Reiches übernommen als ſein Vater der gewaltige Autokrat
Nikolaus ſtarb während die Kanonen von Sebaſtopol don

erten Es wird ein langer blutiger Krieg werden der ſo
eben ausgebrochen iſt denn der angegriffene Theil die Türkei
wird für ihre Exiſtenz kämpfen und der angreifende Rußland
für eine nationale Jdee Der Sultan wird fich zur Armee
pegeben und die Fahne des Propheten dorthin mitnehmen und

Mentrollen Was die Entfaltung dieſer Fahne bewirkt das

h

möge ein Beiſpiel aus der Geſchichte des Osmanenreiches
zeigen Als ſie zum letzten Male 1827 auf Befehl Mah
muds II der mit Hülfe derſelben die rebelliſchen Janitſcharen
vernichten wollte auf dem AtmeidamPlatze in Konſtantinopel
entrollt wurde da griff die gläubige Bevölkerung der Stadt
um Schwerte und richtete ein ſchreckliches Blutbad unter den
ebellen an Wie wird ſie erſt in den Händen des Nach

folgers des Propheten den Fanatismus der Truppen aufs
ſtacheln welche zudem noch gegen den türkiſchen Erbfeind die
Ruſſen geführt werden und die den unerſchütterlichen Glauben
haben daß ihnen der Tod in dieſem Kampfe ſofort die Pforten
des Paradieſes öffne

Rußland kämpft angeblich für die Befreiung der Chriſten
im Orient Wir wollen das dahingeſtellt ſein laſſen aber
wir wünſchen den ruſſiſchen Waffen den Sieg denn welches

auch die heimlichen Abſichten Rußlands ſein mögen jener
Zweck wird dann gleichzeitig mit erreicht Wie weit Rußland
M gehen ob es ſich mit der Occupation Bulgariens begnügen
wird oder was es ſonſt zu thun gedenkt darüber ſchweigt das
Manifeſt des Czaren und nur die Ereigniſſe werden uns das
lehren Dieſe Ereigniſſe werden über den europäiſchen

Frieden entſcheiden denn ein Sieg der türkiſchen Waffen iſt
J eine Gefahr für die Cultur des Abendlandes und wird das
ſelbe in den Kampf mit hineinziehen Hoffen wir das Beſte
hoffen wir daß recht ſchnelle Waffenthaten dem Kriege ein

ſchnelles Ende machen

Politiſche Reberfteche
Vom Kriegsſchauplatz liegen noch keine Nachrichten

über Waffenthaten vor und dieſe ſind auch wohl vor der Auf
ſtellung des ruſſiſchen Heeres an der Donau nicht zu erwarten
es ſei denn daß die Türken in der Abſicht das Schlachtfeld
nach Rumänien zu verlegen ſelbſt die Donau überſchreiten
und dann mit den rumäniſchen Truppen in Conflict gerathen

würden Der Sultan wird zur Armee abreiſen und die Fahne

un Jrene 22 W
Erzählung von A Mels

Fortſetzung

t Hm meinte er über zu große Beliebtheit braucht er
h wohl nicht zu beklagen Er ſcheint ein Hhypochonder zu
ein wie er im Buche ſteht Denken Sie ſich einen Menſchen

der mit Niemanden umgeht der eine jegliche Geſellſchaft flieht
ſehen man nie in einem Concerte nie in einem Theater
eht ſonſt aber ein ſehr ehrenwerther Charakter und

e außerordentlich tüchtiger Juriſt Er ſteht noch nicht am
nde ſeiner Carriere obgleich er oft davon ſpricht ſich pen

ſöoniren zu laſſen
Jſt er denn ſtets ſo ſo außerordentlich geweſen wie

Sie es agen
t Wenigſtens ſo lange ich ihn kenne es iſt wirklich ſchade
zu den Mann doch vielleicht wird ſich alles Das bald
ei ihm ändern

vermuthen Sie das
Die Ehe hat ja ſo viele Männer ſchon gänzlich umgewandelt wenigſtens für einige Zeit u

Ehe Von weſſen Ehe ſprechen Sie
Nun von der des Herrn Staatsanwalts ich weiß es

aus gangederte ſicherer Quelle daß er ſich bald zu verheirathen

den Die reimt ſich das mit ſeinem Ausſpruch über ſein Alter
wen in meiner Gegenwart gethan dachte ich nachdem

Freund mich verlaſſen hatte iſt das vielleicht ver
an ſeines eigenthümlichen Weſens Sind es Hinder

e die dieſer Ehe im Wege ſtehen Doch gewaltſam
b rängte auf s Neue das Bild des jungen Mädchens die

Sinne eſtalt des Bruders ihrer Stiefmutter aus meinem
trat i das u hre eine halbe Stunde an Mittag und ich

S
w n tönten von der Thurmuhr die zwölf a h e
ich ſtürzte aus den Sälen dem Eingange zu aus t
g verfehlen O ſicherlich, dachte ich wird ſiea

des Propheten m itnehmen Der Uebergang der Ruſſen
über den Pruth wird mit allem Eifer bewerkſtelligt Der
Großfürſt Obercommandant hat an die Rumänier folgende
Proclamation gerichtet Rumänier Auf Befehl Sr Maj
des Kaiſers Alexander rückt die mir unterftellte zur Be
kämpfung der Türkei beſtimmte Armee in Euer Gebiet welches
die ruſſiſche Armee bereits freudig aufgenommen hat Jch er
kläre daß wir als Freunde kommen und Euer Wohl wollend
bei Euch die edlen Gefinnungen zu finden hoffen welche Eure
Vorfahren der ruſſiſchen Armee in dem früheren Kriege Ruß
lands gegen die Türkei entgegengebracht haben Dem kaiſer
lichen Befehl entſprechend kündige ich Euch den Durchzug der
ruſſiſchen Armee durch Euer Gebiet an welcher von kurzer
Dauer ſein wird und Euch keine Furcht einflößen ſoll da die
rumäniſche Regierung von uns als eine befreundete Regie
rung betrachtet wird Jch fordere Euch auf Euren gewohn
ten Geſchäften nachzugehen und unſerer Armee die Mittel zu
verſchaffen ihre Bedürfniſſe zu befriedigen Jch habe die er
forderlichen Maßregeln getroffen daß die Militärkaſſe alle
Einkäufe für die Armee unverweilt bezahle Jhr kennt die
Disciplin der kaiſerlichen Armee Jch bin ſicher daß ſie in
Eurer Mitte ihre Ehre unverſehrt bewahren werde Die
ruſſiſche Armee wird Eure Ruhe nirgends ſtören Eure Ge
ſetze Wehen und Euer Vermögen achten Rumänier
Unſere Vorfahren haben ihr Blut für Eure Freiheit vergoſſen
ich glaube wir haben deshalb ein Recht Euern Beiſtand für
die Armee zu verlangen die zu dem einzigen Zwecke durch
Euer Land zieht den unglücklichen Chriſten in der Türkei
deren Mißgeſchick das Mitleid Rußlands und ganz Europas
erweckte zu helfen Die Miriditen und Montenegriner
rüſten fich zur Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten und iſt es
mit der angeblichen Unterwerfung der erſteren nur ein leeres
Gerücht geweſen Alle ſonſtigen Nachrichten als das Kriegs
manifeſt des Kaiſers Alexander die Kriegserklärung das
Circularſchreiben und die erſten Nachrichten vom Uebergang
über den Pruth haben wir unſern ſämmtlichen Leſern Mitt
woch früh durch ein Extrablatt mittheilen können

Rumänien hat vollkommen mobiliſirt Die Geſammt
ſtärke des Heeres beträgt 42,000 Mann 11,000 Pferde und
14 Batterien

Rußland wird in Paris 800 Millionen und in Amfſter
dam 200 Millionen Rubel zum Cours von 65 geliehen er
halten Kaiſer Alexander ſoll aus ſeinem Privatvermögen
200 Millionen Rubel zu Kriegszwecken vorgeſchoſſen haben
ein polniſches Blatt ſagt ſogar daß er ſie geſchenkt habe
Wir glauben an einen ſolchen kaiſerlichen Patriotismus vor
läufig noch nicht

Die Rede des Grafen Moltke im deutſchen Reichstage hat
in Frankreich große Aufregung hervorgerufen Die Blätter
betonen die Friedensliebe Frankreichs

Oeſterreich hat noch jetzt der Türkei und Rußland ſeine
guten Dienſte zur Vermittelung angeboten aber dieſelbe iſt
höflich abgelehnt worden

Nach einem Telegramme des italieniſchen Viceconſuls
in Algier wurde der berüchtigte Bandit Giuſeppe Nobile in
der Hafenſtadt Bona entdeckt und da er ſich den Gendarmen
nicht freiwillig ergeben wollte im Kampfe mit der bewaffneten
Macht getödtet Auf ſeinen Kopf war eine Prämie von 6000
Lire geſetzt und in ihm iſt nach Antonio Leone der zweitbe
rüchtigtſte Brigantenchef Siciliens unſchädlich gemacht Der
Vatikan hat ein Promemoria verſendet in welchem er aus
führt die italieniſche Jnternationale ſei eine ungeheure Ver
ſchwörung die in der Regierung ſelbſt ihre Wurzeln habe
Der Pappft ſelbſt ſei in Rom nicht mehr ficher daher erſchien

es iſt ja nicht möglich daß ein ſolch Glück mir beſchie

den ſei
Aber kaum hatte ich dieſen kleinmüthigen Gedanken gehabt

als die Wirklichkeit mich beſchämte ich hatte nach der an
dern Seite geſpäht und als ich den Kopf umwandte
ſtand ſie neben mir

Fräulein, ſtotterte ich unfähig Herr der innern Be
wegung zu werden die mich beherrſchte

Herr Waldburg ſagte ſie mit kaum hörbarer Stimme
und es ſchien ihr wie mir zu gehen ſie war nicht im
Stande einen Schritt vorwärts zu thun Ich ſah ſie an

ich fühlte wie ſie verlegen war ich bildete mir ein daß
ſeit den drei Tagen wo ich ſie nicht geſehen ihre Wangen
bleicher ja eingefallener daß ihre Augen ermattet ſchienen

o das genügte um mich mit einem Male aufzurütteln
mir das Unmännliche meiner Sinnesbefangenheit zu zeigen
Jch bot ihr meinen Arm an und führte ſie ohne daß wir
ein Wort mit einander gewechſelt hatten durch einige Säle
in ein weniger beſuchtes Cabinet Während dieſer wenigen
r Schritte riß mit einem Male der Schleier der ſich
eit drei Tagen über meinen Verſtand gelegt hatte Jetzt erſtfing ich an zu begreifen daß dieſes ne Mädchen um
nach einer Stunde Bekanntſchaft einem Manne ein Rendez
vous zu geben zu dieſem Schritte durch eine eiſerne unum
gängliche Nothwendigkeit gezwungen worden war

O wie lächerlich iſt doch der Mann wenn er ſeine Vernunft
dem wilden Meer ſeiner Leidenſchaft wie eine Barke ohne
Steuer hingiebt Was hatte ich mir in den drei Tagen
Alles eingebildet und wie ſchämte ich mich jetzt deſſen Ich
fühlte wie das arme Weſen an meinem Arme zitterte wie ſie
vielleicht den Schritt bereute den ſie gethan und beſchloß
augenblicklich ihr die Ueberzeugung zu geben daß ſie recht
gehandelt

Wie danke ich Jhnen mein Fräulein, ſagte ichals wir in das einſame GemmenCab tet traten daß Sie
ſo viel Vertrauen in mich geſetzt haben

Sie danken mir Herr Waldburg fragte ſie ſtotternd
Ja mein ar und es iſt meine Pflicht nicht

einem Jeden hätten Sie ſicherlich nach einer ſo kurzen Be
end etwas daran verhindert worden ſein zu kommen kanntſchaft ein ſolches Vertrauen geſchenkt es macht mich

1877
die ptſendung fremder Kriegsſchiffe nach Civitavecchia noth

wendig

Deutſches Reich
Die Kaiſerin beabſichtigt am 26 April Abends 10 Uhr

von Berlin nach Koblenz abreiſen und ſich von dort am näch
ſten Tage nach Karlsruhe zu begeben

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind nebſt
Gefolge am Montag Abend aus Hamburg und Kiel wieder
nach Berlin zurückgekehrt

Bei der Einführung des Prinzen Heinrich in die
deutſche Marine an Bord der Niobe hielt der Chef der
Admiralität General v Stoſch eine Anſprache der wir
Folgendes entnehmen

Der Prinz Pane von Preußen iſt das erſte Glied unſeres
bohen Herrſcherhauſes welche ſeine militäriſche Laufbahn in der
Marine beginnt Er gewährt mithin das lebendige Zeugniß daß
unſer hoher Kriegsherr die Marine der ſieggekrönten und be
währten Armee ebenbürtig an die Seite zu ſetzen wünſcht und
daß auch wir eine ſtarke Waffe für den großen Beruf des Hauſes
Hohenzollern werden ſollen Jſt die Armee in der Hand unſeres
Fürſten das Mittel der Einigung unſeres Vaterlandes geworden
ſo dürfen wir hoffen allen Deutſchen wie ſie zu Millionen über
die Erde zerſtreut ſind die Producte jener Einigung die deutſcheKraft lebendig und belebend kund zu geben Große Ziele wer

den uns damit geſteckt aber auch große Pflichten auferlegt und
damit unſerer Entwickelung die ſchönſte Zukunft gezeigt

Der Kronprinz erwiderte Er übergebe den Sohn der
jungen fich noch entwickelnden Marine mit dem Vertrauen
daß derſelbe zu ihrer Förderung beitragen und den Ruhm den
die Armee bereits erworben wenn die Forderung an ihn her
anträte auch auf die Marine zu übertragen helfen würde

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
verlauten durchaus günſtige Nachrichten Die Ruhe und
Fernhaltung aller Geſchäfte äußern bereits ſehr wohlthätige
Folgen auf den Geſundheitszuſtand des Kanzlers Ueber die
Begegnung des Fürſten in Friedrichsruh mit dem nach Ham
burg durchreiſenden Kronprinzenpaare wird aus erſterem Orte
dem Frodbl unterm 19 d M gemeldet

Bei der Durchreiſe des kronprinzlichen Paares durch Frie
drichsruh heute Mittag um 2 Uhr hatte der Fürſt Reichskanzler
telegraphiſch gebeten daß der Extrazug einen Augenblick halten
möge Der Fürſt ſtand bei Ankunft des Zuges in ſeiner
Küraſſieruntform am Bahnhof und wurde von dem Kronprinzen
auf das Herzlichſte begrüßt Nun wie gehts mit der Geſund
heit war die erſte Frage des Kronprinzen Heute beſſer wie
geſtern ich befand mich bei der Ankunft nicht wohl Der Kron
prinz zog den Fürſten in den Wagen hinein und plauderte noch
längere Zeit mit dem Reichskanzler wie auch die Kronprinzeſſin
ſich ſichtlich freute den Fürſten begrüßen zu können Letzterer
verließ unter Händedruck des Kronprinzen nach 10 Minuten den
Salonwagen und die Hohen Herrſchaften grüßten noch im
Weiterfahren auf s Freundlichſte den beurlaubten Kanzler der
ſich nach ſeinem Tuskulum zurückzog

Wie man aus Weimar mittheilt erfolgt die Miſſion des
Prinzen Heinrich VII Reuß nach Konſtantinopel in
außerordentlicher Sendung Prinz Reuß wird ſich zunächſt
nach Wiesbaden begeben um ſich beim Kaiſer vor dem Abgang
auf ſeinen Poſten zu verabſchieden Die Prinzeſſin Marie von
SachſenWeimar Gemahlin des Botſchafters wird denſelben
begleiten und Ende dieſer Woche von Weimar abreiſen Die
hiermit eingetretene Veränderung der Vertretung Deutſchlands
in Konſtantinopel wird nicht unbemerkt bleiben Den Prinzen
Reuß mag in erſter Reihe ſeine langjährige Thätigkeit in St
Petersburg und ſeine Vertrautheit mit ruſſiſchen Zuſtänden

den ihm anvertrauten
wie mit den Anſchauungen der ruſſiſchen leitenden Kreiſe fürPoſten empfohlen haben

o u und nochmals mein Fräulein ich danke Jhnen
afür

Wie Sie haben gleich errathen daß ich in meiner Noth
mich an den Gedanken mich Jhnen anzuvertrauen wie ein
Ertrinkender an einen Strohhalm klammerte Sie haben
errathen daß ich Jhre des mir faſt Unbekannten Hülfe
anzurufen gekommen bin

Wie ſollt ich nicht erwiderte ich mich zu einem Lächeln
zwingend und mich über meine Lügen erröthen fühlend Es
gehört kein ſehr großer Scharfſfinn dazu um zu errathen daß
Sie meiner bedürfen

Gott ſei Dank ſagte ſie indem fie tief aufſeufzte
und mich mit ihren ſeelenvollen Augen ſo innig anblickte daß

ich den Kopf wegwenden mußte um ihr zu verbergen
wie ſehr mich ſolch ein Blick verwirrte LGott ſei Dank

und auch Jhnen Dank Herr Waldburg daß Sie mir
vieſen erſten Schritt den ich ſeit drei Tagen faſt am meiſten
fürchtete ſo überaus leicht gemacht haben

Jch führte fie zu einem Seſſel und beſchloß der Unterhal
tung n leichten Ton zu geben um ſie ihr weniger peinlich
zu machen

Jch habe nur eins gefürchtet mein gnädiges Fräulein,
ſagte ich daß Sie mich in meinen Hoffnungen täuſchen
würden ich wäre ſo gerne als Jhr Ritter gegen Rieſen
und Ungläubige in s Feld gezogen aber ich ſagte mir ich
wäre wohl nur gut um Jhnen einen jener kleinen alltäglichen
Dienſte zu erweiſen Arrangements für ein ländliches Feſt
Ueberraſchung zu einem Geburtstag und dergleichen

Wenn das Jhre einzige Furcht geweſen iſt Herr Wald
burg, ſagte ſie und ein trauriges Lächeln ſpielte um ihre
Lippen ſo werden wohl meine erſten Worte ſchon genügen
m zu e ne ichen

Wie wäre ſo glücklich Jhnen einen wi n Dierweiſen zu können ne n ten
O einen Dienſt der mehr als ein Dienſt iſt ich

Zu nicht wie ich es nennen ſoll das was Sie für uns thun
en
Wie glücklich machen Sie mich mein Fräulein

Ich habe mich an Sie gewendet Herr Waldburg und
lich habe es gethan weil ich auf der ganzen Welt Ni anden
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Proteſt Abgeordneten aus ElſaßLothringen haben zur

S Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers ordnet die richtig Heiterkeit
weitere Ausgabe von Schatzanweiſungen zur Durchführung
der Münzreform im Betrage von 10 Millionen M an Die
Dauer der Umlaufszeit iſt auf drei Monate vom 12 April
bis 12 Juli d J feſtgeſetzt

Der Obertribunalsrath Julius Wentzel iſt zum Vice
präſidenten bei dem Obertribunal ernannt

Der von der Commiſſion des Reichstags beſchloſſene
Patentgeſetzentwurf wird im Plenum vorausſichtlich
nur in zwei Punkten beanſtandet werden in Betreff der
Höhe der Patentgebühren deren Herabſetzung verlangt wird
und in Betreff der Beſtimmung über den Licenzzwang welche
den enragirten Anhängern des Patentſchutzes auch in der von
der Commiſſion beſchloſſenen milderen Faſſung bedenklich er
ſcheint Seitens der Reichsregierung würde ein Widerſpruch
gegen die En bloc Annahme des Commiſſionsentwurfs nicht
erhoben werden

Sowohl die autonomiſtiſchen als auch die klerikalen und

zweiten Berathung des elſäſſiſchen Etats den Antrag ein
gebracht daß in möglichſt naber Zeit ein erwählter Munici
palrath in der Stadt Straßburg eingeſetzt werden möge
ferner daß in den Städten Straßburg Kolmar und Metz ſo
bald als möglich aus der Mitte des Municipalraths hervor
gegangenen Bürgermeiſter eingeſetzt werden Ferner ſchlagen
die Autonomiſten eine Reſolution vor womöglich in der
nächſten Seſſion dem Reichstag eine Vorlage wegen Abände
rung der BranntweinſteuerGeſetze zu machen

Am Sonnabend Nachmittags 1 Uhr fand in Gegenwart
von Mitgliedern des Bundesraths die Oeffnung des Treſors
der Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds und eine
Reviſion der in demſelben befindlichen Fonds und Werthpapiere
ſtatt und iſt der vorhandene Beſtand nach den darüber geführ
ten e rungen der Verwalung vollſtändig richtig befunden
worden

Dem Vernehmen nach hat die preußiſche Staatsregie
rung Schritte gethan um den in neuerer Zeit ſowohl beim
Bundesrathe als auch beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe von
verſchiedenen Seiten erhobenen Klagen über den mangelhaften
Zuſtand der Waſſerfſtraße des Rheins Rechnung zu
tragen Es handelt ſich zunächſt darum die gegen die bereits
ausgeführten und noch projectirten Strombauten im Rhein
gau erhobenen Einwendungen einer erneuerten Prüfung zu
unterwerfen namentlich die angeblich bedrohten Intereſſen des

und der öffentlichen Geſundheit in Betracht zu
ziehen

Der Rath und die Stadtverordneten von Dresden
haben den bisherigen dritten Bügermeiſter Dr Stuebel mit
79 von 89 Stimmen zum Oberbürgermeiſter gewählt

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Dienstag den 24 April

Jn der heutigen Sitzung widmete ſich das Haus vorwiegend
der zweiten Etatsberathung Ein großer Theil der Etats oder
einzelner Theile derſelbe wurde ohne jegliche oder doch ohne jede
bedeutende Debatte erledigt Der Antrag des Abgeord Richter
Hagen betr die Verwaltung des Jnvalidenfonds war aus der

Budgetcommiſſion zurückgekommen welche den Antrag mit einer
einzigen Aenderung anzunehmen vorſchlägt Außer dem Refe
renten Abg Frankenburger ſprechen der Director im Reichskanz
leramt Michaelis die Abgg Frhr v Maltzan Gültz Dr Lucius
Rickert Grumbrecht Nordeck zur Rabenau Dr Lasker der Prä
ſident des Reichskanzleramtes Hofmann die arg Wehren
pfennig Lucius Richter Hagen Reichenſperger Krefeld und
v Unruh Der Antrag wurde ſchließlich in der Faſſung der
Commiſſionsbeſchlüſſe mit großer Mehrheit angenommen Ebenſo
wurden nach dem Vorſchlag der Commiſſion die Zinſen aus dem
Reichstagsgebäudefond in Einnahme geſtellt Jhre Signatur er
er die heutige Sitzung durch eine Rede des Abgeordneten für

emelHeydekrug Feldmarſchall Grafen von Moltke Die Com
miſſion hatte beantragt im preußiſchen ſächſiſchen und württem
bergiſchen Militäretat die Mehrforderung für 105 reſp 8 und 9
Hauptleute 1 Klaſſe zu bewilligen Gegen den Vorſchlag der
Commiſſion ſprechen die Abga Graf v Balleſtrem und Richter
Hagen für den Antrag der Abg Graf v Moltke

Die politiſch bedeutſame Rede des Grafen v Moltke laſſen
wir hier in ausführlicherer Wiedergabe folgen Die in Rede
ſtehende Maßregel wird deß halb von vielen Seiten angegriffenweil wie uns ſchon in der erſten Berathung geſagt worden iſt

es prinzipiell unzuläſſig ſei Officierſtellen im Frieden zu bewilli
gen für Officiere welche erſt im Kriege nothwendig werden
Darauf iſt doch ſehr einfach zu erwidern daß alle Officierſtellen
im Frieden beſtehen weil ſie im Kriege nothwendig ſind Sehr

kenne an den ich mich hätte wenden können weil des
Schickfals Fügung Sie in unſer Haus geführt im Augenblick
wo die Masken nicht ſo dicht befeſtigt waren als daß Sie
nicht einen Blick auf unſer verborgenes Leiden hätten werfen
können und weil Jugendfreundſchaft mit meiner Stiefmutter
Jhnen von vorn herein einen gewiſſen Zuſammenhang mit

giebt Jch habe mich an Sie gewendet Herr Waldburg
weil

Sie ſtockte und ein leichtes Roth färbte ihre Wangen
doch plötzlich ihren Kopf mit einer gewiſſen Energie er

hebend und meine Hand ergreifend ſagte ſie
Jch will nicht lügen ich will nicht heucheln Jch habe mich

an Sie gewendet weil ich wußte weil ich fühlte daß Sie mir
helfen würden

Jch drückte ihre Hand Jch danke Jhnen für dieſes ſo
richtige Gefühl, ſagte ich

Jch weiß fuhr ſie fort daß der Schritt den ich gethan
uicht mädchenhaft daß er gar vieler Deutungen fähig iſt
ich weiß aber auch daß Sie ihn nicht falſch zu deuten fähig
ſind Sie haben meinen Vater geſehen Herr Waldburg
meinen armen leidenden Vater meine theure Stiefmutter
die ich liebe als wäre ſie meine wirkliche Mutter und Sie
haben Herrn von Sternfeld geſehen Sicherlich Sie haben
begriffen daß dieſe drei Menſchen ſich unter einer Laſt winden
die ſie am Ende erdrücken muß Seitdem ich denken kann
beobachte ich ſie und ſeitdem mein jugendlicher Sinn eine
gewiſſe Reife erlangt keimte in mir der Gedanke Wenn ich
je Jemanden fände dem ich das Alles ſagen könnte, vielleicht
wäre dann eine Möglichkeit der Hülfe da

Fahren Sie fort mein Fräulein der gute Wille und die
Energie ſind gefunden aber die Möglichkeit der Hülfe kann

ad einig Alles zu bewilligen was für die Armee ge

Es iſt ferner a den
Friedensetat der franzöſiſchen Bataillone hingewieſen worden
aber man hat dabei vergeſſen daß die Zahl dieſer Bataillone eine
viel größere iſt Die i derſelben beträgt 487000
Mann während Deutſchland doch nicht viel mehr als 400000
Mann unterhält Schwache Bataillone ſind an ſich militäriſch
nicht wünſchenswerth nirgends mehr als in Frankreich ſelbſt
tragen die einſichtigen Militärs Bedenken ob mit Compagnien
von 40 50 Mann neben dem Garniſonsdienſte auch eine wirk
liche Ausbildung der Truppen ermöglicht wird Aber freilich
wenn man in Frankreich mit Bataillonen in Stärke von 1200
ins Feld rücken will und nur 641 davon im Frieden unterhält
ſo kann nur durch größeren Aufwand eine tüchtige Ausbildung
erreicht werden und ſo überſteigt denn auch das franzöſiſche
Militärbudget das deutſche um mehr als 150 Millionen jährlich
abgeſehen von Nachforderungen und ſehr bedeutenden Extraordi
narien Ob die franzöſiſche Regierung für alle Zukunft dieſe Laſt
auf ſich nehmen will oder nur auf eine Reihe von Jahren für
einen beſtimmten Zweck will ich dahin geſtellt laſſen Es iſt
ſodann geſagt worden daß unter den beſtehenden Verhältniſſen
eine Armee eher zu reduciren als zu vermehren ſei Jch theile
die Hoffnung und den Wunſch auf dauernden Frie
den aber die Zuverſicht theile ich nicht Glücklich
werden die Zeiten ſein wo die Regierungen nichtmehr in der Lage ſein werden den größten Theil
aller ihrer Einnahmen zu verwenden blos zur
Sicherung ihrer Exiſtenz wo die Regierungen nicht
nur ſondern auch die Völkerund Parteien ſichüber
zeugt haben werden daß der glücklichſte Krieg mehr
koſtet als der Friede denn materielle Güter mit
Menſchenleben zu erkaufen kann kein Gewinn ſein

Lebh Bravo Was alledem entgegenſteht das iſt das gegenſeitige
Mißtrauen und darin liegt eine ſtete und große Gefahr Ich meine
die Stärke Deutſchlands beſteht in der Homogenität ſeiner Ein
wohner wir haben zwar auch an unſeren Grenzen Reichsan
gehörige welche nicht deutſcher Nationalität ſind es iſt das ein
geſchidt iches Ergebniß herbeigeführt durch Kriege und Frie
enssſchlüſſe Siege und Niederlagen wie ja überhaupt die

Grenzen eines großen Staates ſich nicht nach wiſſenſchaftlichen
Grundſätzen reguliren laſſen Die haben ja immer mit Treue
und Tapferkeit gekämpft aber daß alle ihre Jntereſſen mit den
unſrigen zuſammenfielen wird niemand behaupten der Alles
was in dieſem Hauſe über dieſen Punkt geſagt worden iſt ge
hört und nicht vergeſſen hat Wie ſollten wir nun ſo thöricht
ſein uns nach dieſer Seite hin zu ſchwächen Jch meine die
friedliche Tendenz Deutſchlands liegt ſo in der Nothwendigkeit
begründet daß nachgerade die ganze Welt davon überzeugt ſein
müßte aber wir können nicht verkennen daß namentlich bei un
ſern weſtlichen Nachbarn ein ſtarkes Mißtrauen gegen uns
herrſcht Wenn Sie die franzöſiſchen Blätter leſen welche jetzt
den Ton angeben ſo finden Sie darin eine große Abneigung
gegen uns Jch will nicht von dem Hohn und Spott reden
was die Preſſe eben nicht ausſpricht iſt die Beſorgniß daß
nachdem Frankreich ſo oft und ſo wiederholt über das ſchwache
Deutſchland hergefallen iſt nun das ſtarke Deutſchland auch ohne
Grund über Frankreich herfallen könnte Daraus erklärt ſich die
Rieſenarbeit die Frankreich vollführt hat indem es in einer
kurzen Reihe von Jahren mit großer Sachkenntniß und coloſ
ſaler Energie die Reorganiſatian ſeiner Armee vollendet hat
Daraus eeklärt ſich daß ein un verhältnißmäßig großer Theil
der franzöſiſchen Armee zwiſchen Paris und unſerer Grenze
ſteht namentlich Cavallerie und Artillerie ein Verhältniß wel
ches nach meiner Ueberzeugung früher oder ſpäter einmal zu
einer ausgleichenden Maßtzregel von unſerer Seite
führen wird Hört hört In Frankreich ſind alle Parteien
ſie mögen ſich im politiſchen Leben noch ſo heftig r

iebt
während wir hier mühſam um kleine Etats Poſitionen rechten
Jn Frankreich iſt die Armee der Liebling der Na
tion ihr Stolz ihre Hoffnung ihre Niederlagen
hat man ihr längſt verziehen IJch will nicht ſagen daß
man unſerer Armee ihre Siege bereits vergeſſen hätte aber
wenn man bei der nächſten Veranlaſſung dieſelbe Leiſtung noch
einmal von ihr fordern will ſollte man nicht zu kärglich ſein
mit Bewilligungen die es der Armee ermöglichen ſich unter
den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen fortzubilden Es ſcheint
mir daß unſere Nachbarn bei einem künitigen Kriege in den
Maſſen in einer überwältigenden Zahl die Entſcheidung ſuchen
werden wir verlaſſen uns mehr auf die ſorgfältige Ausbildung
unſerer Truppen Jn einem Punkte ſind uns ja die Franzoſen
ganz entſchieden überlegen nämlich darin daß ſie bereits im
Frieden die Cadres für die Kriegsformationen beſitzen Es wird
Jhnen nun hier eine Maßregel vorgeſchlagen weiche freilich nur
im geringen Grade den Mangel bei uns verbeſſert aber uns
doch die Unterſtützung gewährt daß ſie eine Anzahl Officiere
früher in die Stellung hineinbringt welche ſie im Kriege auszu
füllen haben Wenn der Officier plötzlich aus einem ganz an
deren Wirkungskreiſe herausgeriſſen wird um ſeine militäriſchen

nene zu übernehmen ſo iſt es ja klar daß er im erſten
ugenblick mit einer gewiſſen Befangenheit im Befehlen auftritt

und eine Nachläſſigkeit im Gehorchen die Folge iſt die ſich bald
von oben nach unten verbreiten dürfte Das brauchen Sie wirk
lich nicht zu beſorgen daß die dreizehnten Hauptleute ſpazieren
gehen Große Heiterkeit Jch empfehle Jhnen die Annahme
der Poſition Lebhaſtes Bravo

Während der Rede hatte ſich das ganze Haus um den Abge
ordneten eoncentrirt und lauſchte mit geſpannter Aufmerkſamkeit
die Ausführungen deſſelben Bei der Abſtimmung ergab ſich
eine große Majorität für die Forderung der Regierung Jm
Weiteren erregte die Forderung der Regierung für die Uuter
officier Vorſchule in Weilburg eine Debatte Die Commiſſion
beantragte die Genehmigung An der Debatte betheiligten ſich
für die Forderung der Referent der Commiiſion Wehrenpfennig
der Regierungsvertreter General v VoigtsRetz und der Abg
Grumbrecht gegen dieſelbe der 27 Richter Hagen und
Dr Lasker Die Entſcheidung mußte durch den Hammelſprung
feſtgeſtellt werden Von hervorragenden Mitgliedern der Natio
nalliberalen ſtimmten gegen die Vorlage Dr Lasker v Forcken
beck Frhr v Stauffenbera Rickert Die Regierung ſiegte indeß
mit 124 gegen 116 Stimmen Endlich wurde die Sitzung auf
heute Abend vertagt

Rußland
Kaiſer Alexander hat am 23 d die Beſichtigung der

Truppen bis nach Ungheni an der rumäniſchen Grenze fort
eſetzt und iſt kurz vor Mitternacht nach Kiſcheneff zurückge
ehrt Der Obercommandant der Südarmee Großfürſt
Nicolaus hatte fich von Terespol an mit dem Generalſtabe
dem Kaiſer angeſchloſſen der von dem GroßfürſtenThronfol
ger dem Großfürſten Nicolaus dem Jüngeren dem Prinzen
Sergius Leuchtenberg dem Miniſter des kaiſerlichen Hauſes
Graf Adlerberg II dem Kriegminiſter Milutin und dem
Miniſter für Wege und Verkehrsanſtalten Vice Admiral
Poſfiet begleitet war Der Kaiſer wurde von den Truppen
mit Enthuſiasmus begrüßt und war von der Haltung der
ſelben in hohem Maße befriedigtich noch nicht faſſen

Es iſt mir nicht gelungen zu erforſchen welcher Art das
Geheimniß iſt welches dieſe drei Menſchen bedrückt aber ich
bin zu der feſten e gekommen daß alle Drei ſich
für verloren halten daß ſie an keine Möglichkeit der Rettung
glauben und zu dem Grade der Verzweiflun
wo der Menſch ſich nicht einmal mehr die
das ihn verfolgende Schickſal zu kämpfen

Fortſetzung folgt

gelangt find
e giebt gegen

Die Correſpondenz der Agence Ruſſe beſpricht die Nach
richten welche von einer bevorſtehenden türkiſchen Sendung
nach Kiſcheneff wiſſen wollen und bemerkt daß hieran zu
knüpfende Erwartungen ſich nicht erfüllen könnten Es ſeien
allerdings in Konſtantinopel derartige Anſtrengungen gemacht
worden aber die Türken vermöchten angeſichts des Votumsihrer Kammern nichts Ernſthaftes zu bieten Die Courtoiſie
genüge in der gegenwärtigen Situation nicht Rußland könne

ehr viel ſchwächeren i ſich zu keiner Komödie hergeben Der alleiniTürkei ſei indem ſie die verſöhnliche ſpiele auf Rüßl

Verantwortlichkeit für den Krieg zurückzuwerfen und d de
Rußland die odiöſe Abſicht auf Territorialerwerb zuzuſe eigt

während Rußland nur reelle Garantien für die Ch
derte welche die Türkei verweigerte

Der moskau er Magiſtrat hat nach Veröffentlichn
kaiſerlichen Manifeſtes 1000 Betten für Verwundete dez
1 Million Rubel zu deren Pflege bewilligt Am Mi i
Nachmittag 2 Uhr fand im Kreml in der Kathedrah do
in allen andern Kirchen ein feierlicher Gottesdienſt ſtat u
Kirchen waren von Andächtigen überfüllt all

In Ungheni wo der Kaiſer am Montag Nachmittg
s Ubr eintraf wurde derſelbe von dem Metropolit un
moldauiſchen Klerus und einer Deputation von Bürger de
Jaſſh unter Führung des Präfekten begrüßt Auf die 6
wünſche des Metropoliten erwiderte der Kaiſer er en lüt
fich und die ruſſiſche Armee den Gebeten des orthoſe
Klerus er hoffe in der rumäniſchen Nation freund ſchaſt
Geſinnungen zu finden Nach der Revue trat der Kaſſe ihe
Rückreiſe nach Kiſcheneff an wobei er von den Soldaten die
der zahlreich herbeigeſtrömten moldauiſchen Bevölkerun ind
ungeheurem Enthuſiasmus begrüßt wurde Der Kaiſer an
von den Truppen mit den Worten Gott behüte Euch
werdet die Ehre der ruſſiſchen Waffen zu vertheidigen biſt
Um Mitternacht traf der Kaiſer in dem feſtlich erleuht
Kiſcheneff ein und ſtieg im Hotel des Gouverneurs ab n

Die Zeitungsmeldung daß in Petersburg die Fra
eines Morato riums in Erwägung gezogen werde i
von beſtunterrichteter Seite als gänzlich unbegründet bejeihn
und zugleich ausdrücklich hervorgehoben daß abſolut in
Veranlaſſung zu ſolchen Maßnahmen vorliege

Türkei
Aus Bukareſt wird vom 24 d gemeldet Die ruſſiſche Ah

mee hat in der letzten Nacht an drei verſchiedenen Pune
den Uebergang über den Pruth begonnen Schon

uſchian

bei Bukareſt um ſich nach Kalafat zu begeben und die Geſamm
zahl der geſtern in Rumänien einmarſchirten Ruſſen beträgt
circa 60,000 Bei der Vorſchiebung bis zum Pruth iſt in d
letzten Tagen vielfach die Grenze überſchritten worden SeFreitag beförderte die JaſſyBahn fortwährend ruſſiſche Gel

Geſtern Mittag ſind die Ruſſen in Reni eingerückt die rum
niſche Beſatzung iſt aus Galatz abgezogen Die Fahrten de
Dampfer auf der unteren Donau ſind eingeſtellt Der erſ
Zuſammenſtoß wird bei der Brücke von Barboſchi erwartet

williger in der Krim vorbereitet

Truppenabtheilungen aus Widdin in der Richtung gegen de
Dobrudſcha wo die Türken den ruſſiſchen Hauptangriff z
gewärtigen ſcheinen Zur Beſetzung von Kalafat Magureh
Oltenitza und Giurgewo iſt noch keinerlei Operation von den
Türken unternommen worden Die ruſſiſche Armee ſett
ihren Einmarſch über Belgrad Leova und Jaſſh fort Daß
ruſſiſche Hauptquartier ſoll in einigen Tagen nach Jaſſh ver
legt werden

21 d Abends paſſirten circa 1200 berittene Koſaken hin

truppen und Kavallerie die nach Kalafat und Giurgewo gehen

Nach Berichten aus Varna wird die Landung türkiſcher F re c

Einer bukareſter Meldung zufolge bewegen ſich türkiſhe

Die Pforte hat in Erwiderung auf das ruſſiſche Manifeß
ein Rund ſchreiben an die Mächte gerichtet welches
darauf hinweiſt daß die Türkei ſich Rußland gegenüber
jeder h e e enthalten habe und die Anſtrengungen
hervorhebt die ſie gemacht habe um das Loos der chriſtlichen
Bevölkerung zu verbeſſern und den Wünſchen der Mächte
entgegen zu kommen
begreifen könne müſſe ſie fich auf den Pariſer Vertrag be
rufen und die Aufforderung zur Mediation an die Garantv
mächte richten

Der dtſchn Ztg zufolge zeigte die Pforte Serbien andaß ſie zur Vertheidigung der Donau ſerbiſches Gebiet be

Kladowa beſetzen wüſſe
Der Pol Corr wird telegraphiſch von Konſtantinopel

vom 25 d gemeldet daß das von der Pforte unter Berufun
auf Art 8 des pariſer Vertrages an die Mächte V An
ſuchen um Mediation erfolglos geblieben ſei
von allen Mächten als verſpätet ablehnend beſchieden worden

Aus Bukareſt wird vom Mittwoch Morgen gemeldet d
der vergangenen Nacht haben große Abtheilungen ruſſiſcher
Infanterie den Pruth überſchritten Geſtern ſtanden bereits
50,000 Ruſſen auf rumäniſchem Gebiete Die Eiſenbahnbrüdk
bei Barboſchi iſt von einer ruſſiſchen Truppenabtheilung von
15,000 Mann beſetzt worden Ein ſtarkes ruſſiſches Corps be
findet ſich auf dem Marſche gegen die Dobrudſcha Die kür
kiſchen Truppen ſtanden noch geſtern Abend unbeweglich an de
Donau Das Gerücht daß die Türken Kalafat beſetzt hätten
beſtätigt ſich nicht Die rumäniſche Armee hat ſich von di
Donan in das Innere zurückgezogen und iſt in zwei Cotrs
getheilt worden von denen das eine bei Bukareſt das andere
bei Crajova concentrirt wird Die rumäniſche und die kir
kiſche Bevölkerung an dem Ufer der Donau flüchtet in großen
Maſſen in das Innere Rumäniens

Halle den 26 April

a

Am Sonnabend den 21 hielt der Verein für Volks
wohl unter dem Vorſitz des Herrn Geh Raths Kn ohlau
die AusſchußSitzung ab in welcher den einzelnen Abtheilunde
die Mittel für das Jahr vom 1 April 1877 bis dahin 138
willigt wurden Der erſten Abtheilung Fortbildungsſchu u

Vorſitzender Dr Richter wurden wie im Vorjahr 2250 Minen
zweiten Volksbibliothek Vorſitzender Dr Thamhayn und d
Oeffentliche Vorträge Vorſitzender Derſelbe zuſammen

der vierten Abtheilung Armenweſen Vorſitzender Stadtra
Niemeyer als erſte Rate 1200 welche event auf 2000 M
erhöht werden ſollen bewilligt

Da ſie den Angriff Rußlands nicht
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a
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Die Dividende der Halleſchen Maſchinenfabri
und Eiſengießerei vorm R Riedel Kemnitz in Halle afür das Jahr 1876 in der letzten Aufſichtsraths Sitzung auf m
Procent feſtgeſetzt worden Für das Vorjahr wurden 10 Pro
und für 1874 9 Procent gezahlt Die Ausſichten für
laufende Jahr ſind günſtig da die Fabrik gut beſchäftigt iſt

o e StationBarometer 27 11 36
Thermometer 0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte det Hamburg
und der Sternwarte bei Pola bera25 April 8 Uhr morgens Das Barometer war über

geſtiegen die Luftſtrömung ſchwach an den Küſten Nord
nördlichen Binnenlande umlaufend die Temperatur nurverändert Jm gern trübes Wetter hier und da Rest
in Süddeuſchland ſt

2 Berlin bis 6 Karlsruhe Am 24 meldeten Hap a
4 Petersburg 1 Stockholm 1 Wien 8 Paris

Vormittags 8 Uhr Wind
Feuchtigkeitsgehalt der Kuſt 84

rker Die derer Stationen meldeten da



lProvinzial Nachrichten geſe alFna t ngerſhämtbeit Für das Original Abſchieds Oelkuchen 50 Kilo 7,25 8 M

Weizenmehl 00 18,75 19 25 M Kaſſe Jigpertezte höher
Roggenmehl 0 14 15 M Kaſſe Zield äufe höher

Ermittelungen des königlichen PolizeiKilogr 24 Be 90 Pf bls 25 M 50

eſellſchafts Ro geeg 18 M 60 bis 19 M Pf Gr Gerſte 18
S Pl

weineflei
S 908 1 M 3080 ogr 2Häuſern in bis 3 M 20 Pf Eier 60 Stück 2 M 50 Pf bis 2 M

Magdeburg 24 April Weizen 230 258 M Roggen 175

Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare gut behauptet Termine

veck Bismarck mit dem Mariginalbeſcheide Nie Heu 50 Kilo 5,25 4 Mland onrg 26 April Die hieſtaen Orsvereige ſelbititan m als Walhelm das dem Archive des Staatsminiſteriums Stroh 50 Kilo 325 M
viele agde en beſchloſſen Geſellen ohne Ent aſſungseinverleibt worden iſt hat ein engliſcher Autographenhändler

le ker ab A u b grapuſchie J er Hand wer Arbeitgebers nicht wehr anzunehmen Auch für 75,000 Mark zu bieten die Unverſchämtheit gehabt
ſten in des e rrie ſind beſtimmte h W Reichskanzler und Kammerherr Die Montagsrevue

t r nd vorgeſtern fand W pettheiten der hieſigen Gar 27 v ginnen e e äne Serlin 24 e
3 u r iam da t dazu e Feld und Fußartillerie u W auf müſſen Das ſenannie Blott ſchreibt In hieſigen ren a W

Mit ſſon Jufe dem Ulrichsthore ein Sia dethecter vom kreiſen a man ſich nachfolgende Anekdote welche als Beitrag bis 18 M 30
al wegt ort gen Bußtage iſt im Meitwirkung einiger Mit zur Geſchichte der letzten berliner Kanzlerkriſis rubricirt werden Heu 100 Kilogr M Pf bis M Pf Stroh

e un m den Geſangvereein unter ufgeführt worden wag Vor ungefähr zwei Monaten machte Fürſt Bismarck der 100 Kilogr M Pf
att al zrandt er Bühne Verdi s Requiem bffnet d ſt d Kaiſerin Auguſta aus irgend welchem conventionellen Grunde 17 M Pf bis 24 M

t jeder d Kunſtausſtellung iſt bereits eröffnet und ſind Zie Aufwartung Als er von der Kaiferin kommend die Treppeährige t v liche Bild g pp Pf bis 36 M Pftag in e h aus der nd teer wird unter Leſtang des Linabſtieg begegnete ihm der Kammerberr Jhrer Majeſtät Graf his 32 M
iten des d if Hudmann ein Cyclus Schauſpiele in plattdeutſcher Für Beine c i ſtehenden duhet ar a J P
Jern aug Ludolf Male Die Frau eines Droſchkenbeſitzers welche b Aig wie fing beſorgt 99 Pf Sche Elß che aufgeführt ſt h in ihrer Wohnung erhängt der ihn huldvoll und gütig wie immer empfing beſorgt nach dem Kalbf rig M

l e ſeeeeeene en leeeee Itvoder die Mag e tdende auf 34 Mk pro Actie er a tech welchen ich verkehre von der Dienerſchaft gegrüßt zu werden
haft I iWreteben 25 April In kurzer Heine ſicht Die Dienerſchaft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſcheint andere Wei 2957 M Gerſte 180 204 M Hafer 160 175 M vr 1000
aiſer di S Operngeſ ell ſchaft u n h ter ſungen zu haben wenigſtens hält der Kammerherr Graf wel
aten m e der ſt auch die belie gehen Fran Polle befindet cher mir ſoeben auf der Treppe zu Jhrer Maſeſtät begegnete es gewichen Loco ohne Faß 55 April April Mai 56
ung mit ein c Wur ebrannte Effectenhändler Wilhelm d h n n n Mai Juni 56,3 Juni Juli 57 5 à 3 Juli Auguſt 58,5

ſer ſt l e ie ſchuldige ng ne e e ehe r de gen getan dte ſbfert bl entrechethen Wende en ſdin d ne

Nr S ender en Hofſtaatn wiſſen er oöhn Unter den Bauern hieſiger Gegend ſteht er in üblen ſFrei nach Wagner Der Gallmeyer die gegenwärtig auf
leuchtet ſäſſig urch eine von ihm veranſtaltete Lotterie die darin be hgg breslauer Publikum durch ihr Gaſtſpiel im Love Theater

r die Betreffenden durch monatliche Zahlungen eine ine außerordentliche Anziehungskraft ausübt widmet ein Plau
ie Fr an Anzahl ausländiſcher Looſe ruſſiſche öſterreichiſche 2e die derer der Bresl Ztg den folgenden Albumvers

eringſte Ausſicht auf Gewinn hatten ſpielten und da kenne viele Meher October 66,00 Zink umſatzlos
beledid t dier ſchön gedruckten Bezugſchein in die Hände bekamen ber un eine Gallmever
in ry den erſten ar derr h t e en dem Ich kenne Viele die hierherzogen

mr äck utzer war dafür auch be n iren Wlteiſter en an Helibſch iſt der Rothe Äbler Aber Keine die Alle ſo berzog e et
endete hl aſeſor Schip rak in Staßfurt iſt zun Verkehrs Handels und BörſenNachrichten in n

ſie zechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Calbe a S und gia go Bericht des Secretärs des Börſenvereins in Halle a/S Avril 15,25
Punkte Rotar im Departement des Appellationsgerichts zu Magde am 26 April Bremen 23 Avrilſchon n ng mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Staßfurt ernannt ejzen 1000 Kilo geringer 198 210 beſſerer 213 250 i

e e e e e an etiſcht Jgo dert 200 Pfd 67 Spiritus matt per April 40 per MaiJunit betrit Vermiſchtes Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 172 175 beſſere 90 der JuiAu 3ti gürſtliche Einfachheit Ecrbprinz Bernhard von Meiningen 178 188 feine und Chevalier 191 199 M onder r älteſten Tochter des Kronprinzen von Deutſch Gerſtenmalz 50 Kilo 1425 15 M 10000 43 Laffee feſt aber rübig Umſatz 2500 Sack Petroleum
de G nd e anntig enrt en We kearght die Bern Salfenfenchte 1000 Kie Vitteria Erbſen 190 193 M Futter Dereinber 1485 B

en Regiment das im berliner Volksjargon die Bezeichnung en e ilo Viktoria Erbſen 19 Futtero gehen gen e Nnhrt Ueber Erbprin Serykerd den künftigen erbſen 159 165 Bobnen p 50 Kilo 11 1180 Antwerpen 23 April Petroleum Raffinirtes Type weiß
t J rege 5 rraen eng Fungerg ſieht L Klſt e van S e M

en der M erli dreßbuch unter dem Buchſtaben S folgende Aus mmel ilo 45er er geren SachſenMeiningen Erbprinz B Hauptmann und Wicken 1000 Kilo 159 162 M u Br matt
erwartet omp Chef n rege ne n III J W da F 144 147 Mer Frr That bewohnte der künftige Thronfolger des meiningen inen ilo gelbe 144 vher re ehe eethums eine Wohnung im dritten Stock des Eck Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60 75 weiße 54 63 ſchwed rn S Mag d Die S g o Frühjahrsweizen
türkiſ uſes der Jnvaliden und der Chauſſeeſtraße in der Nähe der 70 95 Gelbklee 22 24 Esparſette 17 19 Me aſerne ſeines Regiments in einem Hauſe in deſſen Parterre Stärke 50 Kilo 26 M
gegen die ſchoß ſich eine Deſtillation und Schnapsſchänke befindet Seit Spiritus 10,000 Liter pCt loco unverändert Kartoffel 54 50
ingriff u m 1 April iſt er nach irgend einer anderen beſcheidenen Rüben ohne Angebot
Nagurel rivatwohnung in der Keſſelſtraße die ebenfalls in der Nähe Solaröl 50 Kilo unverändert
von den r Kaſerne liegt verzogen Jedenfalls glauben wir daß die Malzkeime 50 Kilo 5,25 M

mee ſett eiſten berliner Bankiersſöhne ſich ſträuben würden ein der Futtermehl 50 Kilo 7,25 7,50
rt Du I rtiges Quartier in dritten Stock zu bewohnen wie der SchwieKleie Roggen 6,25 6,75 M Weizenſchaale 5,25 5,75 Am 25 April Abends
ſaſſh der R eriohn des künftigen deutſchen Kaiſers WeizenGrieskleie 5,50 5,75 M

Nothwendiger Verkauf Berlin Kölnischevan othwendiger Verkauf erlin Kölnischegegenüber Jrnm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende für die Ehe
engungen krau des Leinewebermeiſters Scharf Friederike geb Raue von Schmalze
priſtlichn Wode im daſigen Grundbuche Band 1 Art 3 eingetragene Grundſtücke

Mi I Wohnhaus Schmalzerode Nr 7 mit 2 Ar Hofraum und Garten Stall
n m h gebäude Scheune Stallgebäude Nutzungswerth 24 Mk
Wanne Dazu in der Flur Schmalzerode

g a 27 nach dem Grundbuche Mrg Garten im Dorfe zu 4,24
einertrag

b c d Planſtücke Nr 28a 62 137 von 1 Hectar 45 Ar 40 D Meter
Acker und Garten mit 17,91 e Reinertrag nach dem Grund
buche 1 Hectar 46 Ar 30 D Meter mit 18,10 Reinertrag

e in der Flur Wolferode Plan Nr 28 von 8,10 Ar Acker zu 1,71 Mk
Reinertrag

2 Plan Nr 98 in der Flur Bornſtedt von 2 Hectar 45 Ar 70 Mtr
Garten und Ackerland zu 6,74 Reinertrag

am 15 Juni 1877 Nachmittags A Uhr
v dem Sonntag ſchen Gaſthofe zu Schmalzerode durch den unterzeichneten Sub

Maßſtationsrichter verſteigert und

am 18 deſſelben Monats Vormittags I14 Uhr
an hiefiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutter Rolle
wie die beglaubigte Abſchrift des Grundbuch Artikels können in unſerm Bureau

immer Nr 7 eingeſehen werden
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen

Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene
t ealrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zur Vermei
n der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

ELisleben den 19 April 1877

Königl Preuß Kreisgericht I Abtheilung
J Der Subhafſtations RichterVert gez Herrmannn G Sonnabend den 28 April en
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Kühe und Kalben ſowie auch
e einige ſprungfähige 3uchh

bullen bei mir zum VerkaufL Vürnberger Viehhändier
in Merseburg

Bekanntmachung
5F Von Donnerstag bis

Sonntag den 28 d Mts
ſteht ein großer Trans

X vort hochtragender undS friſchmilchender Kühe u
e Kalben zum VerkaufWeißeufels g B et

ne Sonntag den 29 April er treffe ich mit
a eirca 20 bis 25 Stück hochtragenden Kalben

n und 2 Bullen in Lützen ein
e hen Verkauf bei Mindeisen

b

Hafer 17 M 10 Pf bis 17 M 50 Pf

is M Pf Erbſen 100 KilogrPf ginn 100 Kilogr 24 M
Bohnen 100 Kilogr 20 M Pv Kartoffeln 100 Kilo 5 M 50 Pf bis

indfleiſch 1 Kilogr 1 M 20M 10 Pf bis Ter r1 M vbibis 1 M 50 Pf
Butter 1 Kilogr

Auguſt September 59,3 M pr 10,000 pCt mit Ueber
4 M pr 100 Liter Rüben

ſpiritu s weichend Loco 52 M pr Mai 52 25 M
Breslau 23 April Spiritus per 100 Liter 1000 per April

Mai 52,30 per MaiJuni 52,50 per AuguſtSeptember
Rüböl per April Mai 65,50 per MaiJuni 65,50 per September

Stettin 23 April Weizen per April Mai 246,00 per Mai
Juni 246,00 Roggen per April Mai 171,50 per MaiJuni
167,00 ver Juni Juli 167,00 Rüböl 100 Kilogr per April
Mai 66 50 per MaiJuni 66,50 per September October 66,00April Mai per MaiJuni 54,00
per Juni Juli 55,00 Rübſen per Herbſt 298,00 Petroleum per

Petroleum Standard white loco
per Mai 13,10 per Juni 13,25 per

Rüböl ruhig loco 68 ver Mai per

42 per Auguſt Sept per 1000 Liter

matt Standard white loco 14,00 Br 13,75 Gd per Auguſt

loco 34 bez u Br per April 33 bez u Br per Mai
33 Br per September 35 Br per September December 35/2 bez

New York 23 April Baumwolle in NewYork 11 do in
New Orleans 11 Petroleum in NewYork 15 do in Phi

Zucker Fair refining
Muscovados 9 Kaffee Rio 188/8 Schmalz Marke Wilcox
105/5 C Speck ſhort clear 85/4 C Getreidefracht 5

2 u x
Waſſerſtand der Saale

Schleuſe oberhalb Halle

Unterhaupt 2,00 MeterAm 26 April früh Unterbaupt 200
7

Feuerversicher Actien Gesellschaft
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß daß Herr F A Herrn

leben nach freundſchaftlichem Uebereinkommen die Führung der Geſchäfte unſerer

General Agentur Halle a S
mit heutigem Tage abgiebt und daß unſer Jnſpector

mit derſelben von uns beauftragt iſt ſo
Herr Hugo Bislehb

daß Letzterer von heute ab ausſchließlich
zur Zeichnung von Policen und ſonſtigen Documenten ſowie auch zur Empfang
nahme von Zahlungen befugt und von uns bevollmächtigt iſt

Berlin den 15 April 1877
Die General Direction

der Berlin Kölniſchen Feuerverſicherungs Aetien Geſellſchaft
C Schnürpel

Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte mich zur Annahme von Feuer Ver

beſtens empfohlen

ſicherungen aller Art für die Berlin Kölniſche Feuerverſicherungs
Aetien Geſellſchaft unter günſtigen Bedingungen und mäßigen Prämienſätzen

Mein Büreau befindet fch Bahnhofsſtraße Nr 12

Halle a S Hugo Bisleb
Heffentliche Verſammlung

reitag Abend 8 Uhr gr Wallftr 24 Vortrag des Herrn Iäc
Erſcheinen ladet ein

Pelzsachen
übernehmen zur Conservirung

Gebr Zuber
Leipzigerſtraße 1

großze Ulrichsſtraße 52

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren gegen
Motten und Feuergefahr

O Jacoh Kürſchnermſtr
Markt 18

Pelzsachenübernimmt zur Conſervirung
hr Voigt

Pelzsachenübernimmt zur Conſervirung
Jul Lösche Leipzigerſtr 21

Alte Hufeiſen
bezahle ich mit 2,80 pro Ctr und
laſſe dieſelben aus dem Hauſe abholen

Gefl Offerten erbittetAugust KKiesel Viehhändler Weissenborn Freybergs Garten

einhard Paſtor zu Wörmlitz über die Arbeiterfrage Zu zahlreichem
Riedel

II
Wegen Umzugs ſollen am Sonnabend

den 28 d Mt8 in meiner Behauſung
verſchiedene große Stückfass und klei
nere Fastage ſowie Möbel Hans
geräth u s W freihändig meiſtbie
tend verkauft werden

Oberröblingen am See
den 24 April 1877

O O PIOoSss
Grosse Parthie Lachs
Geräucherter Lachs pro 60
friſcher Caviar e 50J P Harmens Co Hamburg

BrauukoNenwerke Kötschan

empfehlen

Proesssteine
trocken feſt und ſtanubfrei
per 1000 Stück 9 Mk

Als Schneidevin
empf ſich einem geehrten Publikum zur
Anfertigung moderner Kleider Gef Auf
träge werd erb gr Sandberg 4 part l

Der Engros Detail Verkauf
meiner

Cigarren u Tabake
befindet ſich in Halle a S

Königsſtr 5 a
gr Ulrichsſtr 3

J Neumann
Berlin

Sonntagsſchulſache
Freitag Abend 6 Uhr Kinder Ver

ſammlung von Herrn Dr Bädeker
im Landmann ſchen Saale

Berichtigung
Ehemaligo Orphani

1855 1870
Die Geſellſchafts Abende und Ver

ſammlungen werden nicht im Para
clies wie in Nr 95 irrthümlich
angezeigt abgehalten ſondern nach wie

vor im Fürstenthal
M M ScChK in Halle

Bis heute noch ohne Antwort
Haſt Du mich denn ganz vergeſſen

en
Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief

ſanft nach langen Leiden mein lieber
Mann unſer guter Vater und Bruder
der Schuhmachermeiſter Louis Schober
im 83 Lebensjahre Um ſtilles Beileid
bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 26 April 1877

Die Familie Schober

Dank
Nach der Rückkehr vom Begräbniſſe

unſerer heißgeliebten und uns ſo früh
entriſſenen Amalie ſagen wir Allen für
die Theilnahme an unſerm großen Schmerze

insbeſondere dem Herrn Sup Xiemeyer
für die Troſtes und Segensworte am
Grabe den lieben Lehrern für die Grab
geſänge den Jünglingen die ſie zu ihrer
Ruheſtätte trugen und Allen die ihren
Sarg mit Kronen und Kränzen geſchmückt

unſern herzlichen tiefgefühlten

ank

Radewell den 24 April 1877
Die Familie Schrader



zu beſchleunigen

tilkel zu ausser gewöhnlich billigen Preisen und b
legenheit zu sehr billisem imkKäufem gefülligſt zu beachten

Die Räumung unſeres Geſchäftslocales am 1 Juli d Js veranlaßt uns den

280 Lüster MKleider das Kleid zu 1 20
empfiehlt

B Gundermann Schmeerſtraße
170 Stück Talmas zu auffallend

G Gundermann Schmeerſtraße
bei
billigen Preiſen

Varinas Blätter Pa Q

Ha A S Verdenbegebe ich

120 Mark 90 Mark das Tauſend

do 90
5 Pfd 1 Pfund Rabatt

Teipzigerſtr 104 G Gr
ee u ne

Echte Manila cortado habano ſtatt
ual 1,80 Pf pr Pfd

Ja 1,20 7 ISämmtliche Packet Tabake bei Entnahme von

c S
e

h
g

Contobü cher
aus beſtem Patentpapier gefertigt dauerhafte Einbände und höchſt ſauberer Linia

gAus Verkauf Ueres FIamufacture Vanareneagers
Wir offeriren daher von heute ab unsere sämmtlichen Ar Be

itten dieſe günſtige Ge
ſtütz

ſamt

Giebrücier sSalommon gr Ulrichsſtraße Nr 4
h N

Die noch bis Ende dieſer Woche in Ausverkauf ſtehenden bil ſch auchligen und guten Cigarren Möbelplüſ e n

t e e n hr do e l Aua r Uruevo uudo 2 a
finden ſo raſchen Abſatz daß ich den noch davon auf Lager habenden 2 Nöbe ldamaſte m

kleinen Vorrath zur ſchleunigen Abnahme empfehlen muß e Her le r halbwollne Nelit
J Jm Laufe nächſter Woche werden ſämmtliche Marken von 60 bis 2 Serl re a n pendi
h 75 Mark pro Tauſend in Verkauf kommen e Sel Ele von n ganzwollen 27

e I 2 a rLeipzigerſtr 104 G Gröhe Teppiche Ien epp che Jne e e e e e z Abgepaßte Teheney p 13 mJ43 7 apeſtry 15 EJ Die mechanische Sehuh und Stiefel Pabri x

a Grün u ſchw brochirt 3 Dvon W Boe aal Berlin uS A Dresdenerſtraße Hof 1 Tr Senvorlegee à 26 be e e
M Hier Poststrasse 10 e atteS empfiehlt für die Frühjahrs Saiſon ihre anerkannt ſoliden el 1 m e

J Fabrikate von Sohuhen und Stiefeln zu bekannt billigen Preiſen in Reiſedecken echt engl à Stück un n

4 größter e e 31 bis 10 pStie i d 2,00henen Stietein tn Sag un Leber dog 859 e Tiſchdecken ruſſt
Knaben Stiefeln von 6,00 Roth Cachemir à St v 25 i findtur offerire mit 10 o Rabatt auf bekannte hannbverſche Preiſe

1000 Bl mit Regiſter 3 Löscheartons
Rechnungen Wechsel Quittungen Siegellack Packlack ed 40

Copirbücher
Oelcartons 10 Stück 75

ſowie alle Schreibmaterialien und Bureaunbedürfnisse

gewöhnliche Poſtgröße groß
Mille 2 80 3 50

fein

extr
8

fein blau und rothAlle Sorten Düten und Packpapioero

Couverts aus prima IIanfpapier
a urd

75

Düten Fabrikate u Cigarren Beutel
Düten und Beutel aus extra gutem Hanſpapier

Halbweiß
Ctr 22

358
t

Wir nehmen Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu machen daß ſämmtliche
Artikel beſte Qualitäten trotz der ſehr billigen Preiſe ſind

Hallesche Papierwaaren Fabrik
Brüderstrasse HallIoria

Damen Stiefeln in Laſting und Leder von 5,00
Herren Stiefeln in den beſten Lederſorten von 10

J Hausschuhe für Herren Damen Mädchen Knaben Kinder
von den bikligſten bis zu den allerfeinſten Sorten

Es wird wie bisher nur zu ganz feſten Preiſen verkauft
N und iſt dieſerhalb der Preis auf jedem Schuh oder Stiefel von
der Fabrik aus dentlich leſerlich aufgeſtempelt

Gleichzeitig mache ich auf meine hieſtge Reparaturen Werkſtatt
aufmerkſam es werden bei mir nicht nur ſämmtliche Reparaturen an von

S mir gekauſtem Schuhwerk ſondern auch an jedem andern ſelbſt nicht von
S mir gekauften Schuhwerk ſchnell billig und gut ausgeführt

billigsten Preisen

Glut Manam Magdeb Leipz Bahnhof und gr

DS u Wie beste engl u stett PortlIBaumater ialien Cemente engl und deutsche
feuerfeste Chamottesteine Chamotte Hlörtel Dachpappe Stein
kohlen u Kienen Theer Asphalt engl Steinkohlenpech Goudrou
Lapidar Theer Eisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig
schlagenen Längen Geschwind Gyps etc ete offerire zu den

m Orichsstrasse Nr 11

e ee

Die Waaren aus der Loeser Cerbſchen
Concurs Flasse
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hier 10 Poſtſtraße 10
beſtehend in Leinewand Bettzeug Mand e
tüchern Tischtüchern Servietten Ge
decken Shirting Chiffon Piqués Veder
leinen Kleiderstotffen Herr IXachthemden DBamen u Kinderhemden I
woll Herrenhemden u Camisols feine
Stulpen u Kragen Shlipse Lavalliers
Chemisetts c 26 ſollen heute und folgende

erren Ober u I
al

Me Hrö mendes früheren Restaurants z Mremitage jetzt

Bl Be wtarant lah
Traiteur und Koch aus Berlin

h Mühlgraben Nr 10
a la carte zu jeder Tageszeit

Vorzügliches Halle sches Acotienbier
Reingehaltene Mosel Rhein u Bordeaux

Woeino lowie

I TürkeJ Grün Cachemir à St v 25 Trans

bis 11 hagenBunt Cachemir à St von 11 b warter

21 zu verRips m GobelinBordüre à St ſolche

35 SRips m Gobelin Bordüre bunt be gehöre
druckt à St v 21/ u 31 war d

Gobelin m Seide gewirkt à St iſt ein

6 10 enNähtiſchdecken braun m Seide à St T

15 20 R nan dJ Nähtiſchdecken roth u grün à et wohnte

10 15 PatriaJ Komodendecken braun m Seide I von S
Ke a Stück 20 25 unterJ Komodendecken roth u grün à t r

15 20 er VeBettdecken e
Waffeldecken weiß à St 20 die Re

bis 21 M gungJ Waffeldecken roth u weiß à Stüe Die P

I bis 15 ruhigenWaffeldecken weiß m braun da gemach
gelb 11 bis 15 bPreſſe

Waffeldecken roth reine Wolle à e vorzur

s3i bis 4 JeWaffeldecken grün reine Wolle à zwar n

Z3üih bis 4 R Act ſehJ Waffeldecken für Komoden u i gen
tiſche à St 71/ bis 121 wer de

J l empfiehlt land le

d ein apLouis Sachs en
gr Ulrichsſtraße 2 ufer

liner

e nochdar diEn gros en detall I rente
ihremGummmi Schürzen Sonate

Leder Schürzen esTage in den Stunden von früh 8 12 und e e ppoiti franz Billard h für Kinder und für Damen t
4 eichzeitig empfehle meinen geNachmittags von 2 6 Uhr nach messenen deeorirten Saal wit eben pieeen m Wie Fert Kleiderschoner m

gerichtlichen Taxpreiſen a er e Aen Zimmer mit schönem Pianino für Ge G m ditte y ehe

ang Vereine depriausverkauft werden c nft Diners Soupers Déjeuners gr Uriehsstr 4e Hane
a c c c alte Schüsseln werden ur e h Stadt hegtentell h ger de reitag den 27 Apri t Lernehrn alen e Dimenſtoren 8 Einen Koch t r Begleitung u Vorsteliung im Ahonnemen v Ka

auch Rauischienen billigſt bei Verfügung Um recht zahlreichen Zuspruch bittet Der Wildſchütz ws
Theodor Bichter Eiſenhandlung eebeebtangeren I Borm Die Stimme der nan

Malle a S wwwwwwwwwwrwse Komiſche Oper in 8 Acten von e
mWagenfabrik Weidenhammer s Restaurant Plattdütsche C n

S R Werner früher Koch Heute Donnerstag Abend F Sehlachtefest V Bier ſ Sünnabend den 28 April Du

c e 9 en es alle a/8 Rannischestr 16 9 Jahn scher Turnverein 6 Kränzchen deger Sonntag den 29 April er von Nachmittags 3 Uhr an nzlich ohne Fremden Vörst J ein TC Auandaner halbverdeckte n S Anturnenm er eIffene Wagen vagh neueſter gacon i im Paradles Der Vorstand I Monnieverſanmlung am in
Halle Druck und Verlag von Otlo Hendel Erie eines Velloo in

Kal
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